
I. Zweckbestimrnu

BENUTZUNGSORDNUNG

für die Kageneckhalle Stegen
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1.3

Die Kageneckhalte Stegen ist eine öffentlich-rechtliche
Einricñtung de¡ Geneiñde Stegen. Sie dient neben den Schul-
und Vereinisport auch der Duichfilhrung von gesellschaft-
lichen un<t külturelIen, politischen, lnusikalisclìeìl un(l son-
sti gen Veranstaltungen.
Vereinen und Organisationen, die ihren Sitz nícht in Stegen
haben, darf die-Kageneckhalie grundsätzlich nicht zu¡ Ver-
fi.lguni gestellt weiden. Ausnahmen kann der Bt!rgerrneistel in
begründeten Einzelfällen ztrlassen.
Die zeitliche Benutzung der Kageneckhalle du¡ch die Schule
und durch Vereine regeit sich ñach dem Belegungsplan,-der'
halbjtihrlich zu Begiin des Schulhalbjahres neu erste1lt. wird
lJährénd den großen Sonner-Schulferien r+ird die Xageneckhalle
ftlr vier Wochen geschlossen,
Ftjr alle sonstigõn Veranstaltungen bedarf die Benutzung der
Kageneckhalle dËr vorherigen Geñehnigung der Genreindevèrual-
tung.

1.4

I I . Aufsicht

2.2

2.3

'¿ Das Hausrecht in der Kageneckhalle wird vom Bürgermeister,
bei dessen Abwesenheit von llausneisçer als Beauftragter des
Bürgerne is ters aus geübt .

ttährend des Schulsports obliegt die Aufsicht sowie <iie Ver-
Haltung und Pflege- de¡ der Schule überlassenen Cegenstånde
und die Âusübung des Hausrechts dern Schulleiter.

ist er befugt, die Obungsstunden bzw. die Veranstaltung abzu-
brechen und die Benutzer zur Råunung der Halle zu veranlassen.
Die für den 0bungs- bzr{. t./ettkanpfbetrieb Verantwortlichen
sorgen filr das Abschließen der Tilren, Absteilen der ltasser-
hähne und der Duschen und das Löschen der Lichter.

2.4
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IIl. Bentttztr¡rg

3,1 Dic Atrfstellung tles lJelegungs¡r1an
der Schullei tung urtd derr Vercilten
Schulhalþahres. Die Zuteilung von
chen Vereìne in Rahnren dcs aufgeste
als Gelrehntigtrng' Dic Benutzung det'
Schule bedarf im Rahmen des leltrpla
keiner Genehmi gung. Die in Belegung
zeit ist einzuhaltell'

3-?

erfolgt int Benehnen ntit
cuci ls zu Beginn eines
bunp.szciten an die ört1i-
lltcn Belegungsplanes gilt
Kageneckhalle durch die
nmäßigen Sportunterrichtes
splan angegebene Benutzungs-

es
I
0

3.3 Die V

Der Veranstattungskalender für dic nichtsportlichen versam-
I ungelr, Konzerte, Thca t e rvcrans tal tultgen, l anzvetanstal tungen,
VerõinÁfeierl ichkej ten .nd sonstige' VeranstâJ-tungen in der
Kageneckhalle wird vor Beginn eines KaÌend.rjalrres im_ Bertehmen
mii der, örtlichen Vereineil und Orgariisaticlnen und Verbärlden
sowie rier schulleituDg aufgestellt. Bci ;orrstigen verânstal-
tungcn in cìer Kageneck)ralle gelten die besonderen Bestinrtnu'
di eier Benut zttng-sordnurrg.

e¡'eine bztv. Veranstâlter sind grundsätzlich an de¡ BeLe-
rrlan un.ì den Veranstaltungskalender gebunden. I'luß der
s^ un,J Sportbetricb wegen Verwencìung der Kageneckhalle
fentlichàn Verarlstaltuirgen ausfallen, so werden die da-
etroffenen Vereine rechtzeitig bcnat-hrichtigt. BeJn
cnp-tanmäßigen Schulsport könttcrr An<Jt--rttngen nuÌ nach Ab-
he' nit dcm Schull.eiter vo!:Senommen lverden.
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I V . Ordnun svo¡ schri f tcn

Beim Lehr- bzw, 0bungsbet
answesend sein. Er ist fti
des S¡ortbetriebes verantt./
tel für Ruhe und 0rdnung
stunden verantwortliclr' S

noch außerhalb der Kagerte
tler 0bungslei ter trllgt di
nutzung und die Anzahl de
für die Kugt'rteckìlalle eirt
ur dic I{iclrtr¡¡kcit der [;i
di e Eiil tragungspf I icht .

Das Gebäude und die Gcrät
zrr halten ulìd so schonelld
und jeder Verein, ist filr
handlung entstehen, in vo
und unt,erschuldete Beschä
Turnlehrer oder vorn Ûburtg
uircl ernpfohlen, 1'lalle und
halle auf ihren ordnungsg
zu überpr0fen.
Das Rauchen i n der Kagene
den 0bungsstunden und bei
sagt.

Iirr clen fJbLr¡g5- und Sportbetrieb der Vereine ist
der llausnreister flir das Õffnen und ScÌrließen dcr
zustäntlrg. Dc'r Btirgernleister ist berechtigt, den
anzr¡weisãn, an die 0bungslei tel der Benutzer den
für die Ka¡lcneckhalle auszugeben. Die Schltlssel d
gegen schriftliche Enrpfangsbe-scheinigung arr die
nan'entlich benannten 0bungsleiter, ausgegeben wer

4.1 grundsätzlich
Kageneckhalle
Hausne i s ter
Schltissel
iìrfen nur
cweiligelr,
en.

J
d

4.2

4.3

4.4

rieb nruß ein 0trungsleit,er dauerncl
r clie ordnunBssemäße DrrrchfilhrLtrg
ortlich. Ferner ist der 0bungslei-
vor, rn'ähretrd trlr'i rlach den Ûtr'lnEs-
ch re i en und Llt rrne tt r s t v/edsr i lttl'.:'
ckhalle Sestattet.
e IJauer der jcweiligerr Hal lenl:e-
r Teilnehrne r in das Belegungsbt:c!
.l)urch seinc lJrrterschrift b(r1;tli t-
ntr'¿lgLlì8, l)cr llrrusntcist¿:r fll:etrvacht

e sind stets in georclneten Zustar¡d
wie mögl ich zu behárltlel¡r. lìit: 1ìclLule

Schllden, die durch unsachgemäß: llc-
Ilem Umfang, haft-l¡ar. Verschuldct:e
digungen sind dt'm Ìlausrneister vom
slèiter ¡¡¡yç¡zilglich anzi¡zeigr-'n. Es
Geräte vor Ber)utztrttg dcr Kagr-'rr"ck-

cmåße¡r und gebrauchsfähi ¡¡en Zus tand

ckhalle und den llebetträurlen wäh¡'end
sportlichen hrctthllrnpfer i.st unter-



4.5

4.6

4.7

4.8

4.9

Bei sportlichen Veranstaltungen (auch Obungs-und Trainings-
stundèn) darf die Xageneckhaile nur ¡nit he11 besohlten und
sauberen Turnschuhen betreten werden, Stollen-, Nocken- und
Spikesschuhe sind nicht erlaubt. Die'Irrrnschuhe durfen elst
beiln Unrkleiden angezogen werden uncl vorher nicht als Straßen-
schuhe benutit tueidenl Die aufsichtsftlhrenden Lehrer ocler
Ûbtrngsleiter haben der Einhaltung dieser Bestinnung ihr be-
sonderes Augennrerk zu schenken

Vereinseigene Sportgerllte dü¡fen in Rahmen der gegebenen-l-lög-
lichkeiteñ in sìets-wide¡ruflicher Weisa mit Zustimnung der
Gemeindeverwaltung in der Halle untergebracht werdcn. -Sie dür-
fen von der Schulõ nur in Einvernehmen rnit den betreffenden
Ve¡einen mitbenutzt werden, Die Mitnahrrre von ze¡brechlic.hen
Gegenständen aller Art in die Kageneckhalle ist verbotell'
Papier und sonstige Abfälle sind in die aufgestellten Behä1-
ter zu we16en.

Fi.lr das Aus- bzw. Anlleiden sind die vorgesehenen Umkleide-
räume zu benutzen, Nach Benutzung sind die Dusch- und Wasch-
einrichtungen abzustellen. Jeder-unnötj.ge Wasse¡verbrauch in
den Dusch- und Wasch¡äunen ¡nuß vermieden r'uerden.

Nach Schluß der Obungs- undTt'ainingsstutrden haben die ver-
antwortl ichen Lei ter ftlr das Abschließen der Ttlren, da.s db-
-stellen der Wasserhðhne und de¡ Duschen und das Ausschalten
der Lichter zu sorgen. Dic Lehrkräfte und 0bungsleiter haben
ftlr den pi.lnktlicheñ Beginn und Schluß ihrer Stundcn _Sorgc zu
tragen. bis spätestens 22.00 Uhr ist der Ûbungs- und T¡ainirtgs
betrieb zu beenden, Die Kageneckhalle einEchließIich alle¡
Nebenräune.. nuß spätestens un 22.30 Uhr gerår.rrt sein.
Hallentrennwändc, Verstärke¡, BeltlFtungs- unct die besonderert
Beleuchtungsanlagen ditrfen nirr von Hausnej ster bedíent verden"

Das Mitbringen von 'lieren ist nicht gestattet' es 5ei -dcnrt,
daß es dem Ùeranstal tungszÌ./eck dient-oder atl ch aus arlderstl
Gründen von ,jer Gcneindeverv/altung erlattbt wird.
IJer Aufenthatt in der Kageneckhalle ist im ?usarnnenlrang mít
der ursächl iclren Benut zung der Einrichtung b2ì{. eines berech-
tigten lnteres'ses darin gestattet. 0b der Aufenthalt mil den
genannten Grilnden zusammãnhångt, en.tscheirlet de¡ Hausqleitter
Das Einstelle¡r von Fahr¡ädern ist wede¡ ln der Kageneckhalle
noch in den Nebenräumen erlaubt.
Fußballspielen ist in der Xageneckhalle nicht gestattet.

4.10

4.11

4 .12

4.13

4.14
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!-egv¡s
S. I Die Gemeinde übe¡1äßt den Ve¡einen und Veranstaltcrn dic Ka¡¡err-

eckhalle sowie deren Ge¡'äte in dem Zustand, rn tlem sie siclr bc-
finden. Die Schule und die Vereine sowie die sonstigen Ve¡an-
stalter sind verpflichtet, die Räume, Einrichtungen und Geräte
jeweils vor Benutzung auf ihre orclnungsgenäße Beschaffcnheit
filr den gewollten Zweck du¡ch ih¡e BeauftraBten zu überprüfen,
Der Veranstalter nuß sicherstellen, daß schadhafte Geräte und

' Ânlagen nicht benutzt werden. Sor,rei t schadhafte Geråte und
Anlagen festgestellt werden, ist dies unrgehend tlen Har¡snreister
mitzuteilen.

5.2 Der Benutzer stellt die Gemeinde von etwai
sprüchen ihrer Bediensteten, Ì.fitgfiedern o

I
d

en
er

llaftpflichtan-
Beatrftragtel'.,

der Besucher der Veranstal tungen und sonstiger Dri tter fiir
Schliden frei, die im Zusarnlnenhang mit de¡ Benutzung der ül;er-
lassenen Råune und Cer¿ite und der 7-ugän8e zu dcn Läurnen rrrrrl
den Anlagen stehen. Der Benr.rtzer verzichtet seinerseits ar-rf
eigene Haftpftichtansprüche gegenüber der Gemeinde und für dr.
Fall der eigenen Inanspruchnahme für die Geltentmachurìg von
Regreßansprüchen gegen die Genreindelund de¡en Bedienstete oder
Beauftragte.
Die Vereine und sonsti
ausreichende Haftpflic

I

en Benutzer haben nachzuweisen, derß cine
tversicherung besteht, durch die aucìr

I
h

die Freistellungsansprüche gedeckt Herden.
5.3 Von dieser Ve¡einbarung bleibt die Haftung der Gemeinde als

Grundsti.tckseigentüme¡in filr den sicheren Bauzustand des Gebäu-
des gem. S 83ó BGB unberührt.

5.1 Die Yereine und sonstigen Benutzer haften fiir a1le Schäden, die
der Geneincle an den ijberlas-cenen Ein¡ichtungen, Geräten und Zu-
ganEsh'egen durch die Nutzung erìtstehen.

5,5 Filr den Ve¡1ust oder die Beschädigung von Kleidtrngsstücken und
anderen Gegenständen wird keine Haftung übernornnen.

Vl . Besondere Bestinrnungen bei Sportveransta.lturrgen mit Zuschauern
6 I Sportveranstaltungen in der Kageneckhall.e Stegen bcdürferr der

vorherigen Anneldung und Zustimmung der Gemeindeverwaltung.
ó ei Sportveranstaltungen und bei allen sonstigen Veranstaltr¡rrgen,

ei denen Zuschauer zugelassen sind, ha t der \¡eranstal ter eilren
ut funktíonierenden Ordnungsdienst einzuteilen, der fü¡
ie Aufrechte¡haltung der Ordnung zu sorgen hat. Die al.s Or.
ingesetz ten Persolren müssen als solËhe erkenntl ich scin.
udem gilt ergänzend die Ziffer L 9,

\ I I . Besondere Bestimmungen filr nichtsportLiche Veranstaltungetì
7.1 Urrablrängig von den Festlegungen im Veranstaltungskíìlender ist

mindestens l4 Tage- vor dem VeranstaltunÊstag bei.der Genteinde-
verHaltung e.in schiiftlicher Antrag auf 0berlassung der Kagen-
eckhalle zu stellen. Aus diesen Antrag rnüssen insbesondeÌe
de¡ Ve¡anstalter, die verantwortlichen Personen, 

^rt 
und Umfang

2 B
b

I
d
e
7

sor*'ie die Dauer der Veranstaltung hervorB
den Antrag ersichtlich sein, ob Bewirtsch
stuhl ung gel.rünscht wird,

ehcn. I:erner nuß aus
aftung oder nur Bc"

g. Liegen ftlr
Bürgelnreister
den Antrilgen

llber den Ant,rag entscheidet di e Gerneindeverwaltun
dieselbe Zc,ít nehrere Anträge vor, so t¡ifft der
díe Entscheidung darüber, in ì^'elcher Reihenfoìge
stattgegeben wird.
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Bei Mitlrirkung votì'l'anzkapellen ¡nilssen auch deretr Nanletl sowic
die Anschlußwèrte der verwencleten elektronischen I'lusikinstru-

2

7.3

7 .4

7 .7

mente, Verstärkeranlagen un<l Lichtanla
Die Lautstärke der Musik- und Tanzkape
nicht tibe¡steigen' Zur Einhaltung dies
Phonstärkenbegrenzttngsgerät eingebaut.

e
I
en angegeben werden.
len darf Phon
r Fest l egung wi rd ej ne

7.5

Bei Veranstaltungen ¡nit Bewirtung Ìrat der Veranstâlter zusarlrtÌr(Ir
nit den Antrag nach Ziffe¡ 7.1 die nach den Gaststättengesetz
erfo¡derliche F.rlaubnis einzrrholen. Gegebenenfalls ist rìanj t"
auch ein Antrag auf Erteilung der sperrzeitverkilrzunS zlr ver'-
binden.
Die 0berlassung der Kageneckhalle an Veranstalter erfolgt durcl:
schriftliche vèreinbarurrg. Die Geneinde kann allgemein oder Dtrì

in Einzelfall Benutzulìgsverträge mit tiber die Bcnutzungsordntrlr¡;
hinarrsgehenden Bestimmungen abschließen. Gleichzeitig können
auch võn einz.elnen Bestimmungen dieser Benutzungsordnultg Âus-
nahmen zugelassen werden.

Die Geneinde kann jederzeit von der Vereinbarung zurücktretell,
wenn die Benutzung der Kageneckhatle im FalIe höhere¡ Gelv¿11t,

bei öffentlichen Ñotständen oder sonstigen unvor-he¡sehbaren.
im öffentlichen Interesse liegendcn Gründen an dem betreffen-
den Tage nicht rnöqlich ist; außerdeln wenn de¡ veranstalter ilie
Veranstaltung auf andere l{eise du¡chzufilhren
gemctdct oder gene hrnigt r'vurde. Ein Ânspruch de
ãuf Schadenersatz ist in diesen Fäll en ausge

Ist es de¡n Veranstalter nicht rnöglich, eine
8ns t¡rltung durchzuftlhren, so ist er verpfl ic
zügIich dér Geneindeverwaltung mitzuteilen.
Flakatanschläge und jede Art der Werbtrng in
Kageneckhalle sind verboten.

ó

gerlenkt,als dicsc alì.
s Verans taI ter s
schlossen.
vorgesehene Ver-
htet, dies ulìver-

und außerhalb der

\rlII. Beiond ere Ordnunssbestinmungen bei nichtspo ¡tlichen Veransl altungerì

8.1 Dss Aufstellen und Wegräunen der Stühle und ggf. der Tische
ist Sache des Veranstalters.
Die Zahl der Besucher ist euf 800
diesem Rahnen ¡ichtet sich die Höc

e Veranstaltung begrenzt. In
stzahl der Besucher filr die

8.2

)
h

jewéilige Veranstaltung nach d91 flr die jeweilige Nutzung ge-
nehmigtén Bestuhlun3splan (S 1 23 VSt¿ittVO). Der Veranstalter
mrrß jéderzeit in de-i Lage sèin, die Zahl der Besucher nachzu-
r,¡eisón (2.8. Zahl der Eintrittskalten). Fttr die Aufstellung der
Tische und Sttlhle ist zuden den Anweisungen des lìausneisters
Folge zu leisten. t'

Die Geneinde kann die Gestellung einer Sicherheits- und Brand-
r+ache verlangen bzw. euf Kosten des Veranstalters bereitstellen.
Unnittelbar nach Beendigung der Veranstaltung sind die Kagen-
eckhalle und die Nebenräune fijr die weitere Benutzung der
Kaseneckhalle so.herzu¡ichten, daß sie am nächsten Tag wieder
fü; di e planmäßile Nutzung urn 8.OO Uhr bereitstehen.
Die Kageneckhalle und die benutzten Nebenräune sind bese¡lrein
zu ilbeigeben. Die Toiletten und die Küche mit. Lagerraum sind
naßnufzutwischen und zu reinigen. lienn durch witterungsbedinSte
Umstdnde eine Verschmutzung der Kageneckhalle und der Neben-
¡äume {lber das übliche Maß hinaus gegeben ist, ist die Reini-
gung nach nåhe¡er Anweisung des Hausmeisters durchzuftthren.
Die-neinigungsgeräte und die Reinigungsnittel werden von der Gc-
meirrde zui Verfiìgung gestellt. Ì.,lird die Kageneckhalle nicht ord*
nungsgemäß gereinigt, so kann die Gemejnde gegen entspreclìen-
den Kosteneisatz Dritte mit der Wah¡nehmung der Aufgaben des
VerârìstâLters beauftragen,



8.3

8.4

8.5

8.6

8.7

8.8

8.9

Das an den Veranstalter ilbe¡lasse¡re Inve¡ìtar ist in denselben
Zustand, wie es tlbernolnnren wurde, zurückzugeben. FUr beschä-
digtes und abhanden gekonmenes Inventar: hat der Ve¡anstalter
l,rlertersatz zu leisterì,
Die besondere Ar!sschmückung der Kageneckhalle zu bestinnten
Ân1ässen ist Sache des Verãnstalteis. Zur Ausschnrückung können
Dekorationen aus schwerentfla¡nmbareln Material angebracht nerden
Die ûefestigung derfþkoration hat inr Einverneh¡nen mit de¡n Haus-
¡neister zu erfolgen.
Säntliche behördlichen, insbesondere bau-, feuer-, gesundheits-
und gicherheitspol i zeil ichen Vo¡schriften, Unfallverhiitungsvor-
sch¡iften und die Bestimmungen nach den Gesetz zun Schutz von
Sonn- u¡t<l Feiertagen uncl naðh den Jugentlschutzgesetz sind von
Verailstalter zu l¡eachten.
Die Beciienung der Kleidelablage (Gardercrbe), die Verantwortur
und clie llafr.ung hierfür obliegt dr:nt Ve¡anstalter. Die Ga¡de'
ist irei allen \leranstaltunBen grundsätz.l-ich a¡¡ delt vorhande¡,
Garderobenablagen abzugeben.

Soweit Musikaufführungen erfolgen, wird auf die Verpflichtung
zur Anmel<lung 7-ur GEI'fA hingewiesen.
So¡'eit rììe gaststättenreclrtliche Ërlaubnis vo:1iegt, können
bei Veranstãltungen Speisen und Getränke ausgegeben tverdr:n'
Das Getrånkeangetot muß mindestens eine nichialkoholische Ge-
trlinkesorte enihaìten, die bei gleicher lr'lenge billiger.ist a1s
rler Preis ftlr Flaschenbier oder offenes Bier. Bestehende Liefer
verträge zwischen <ler Gelneinde und Getråukelieferanten hat der
Vera¡rstaI ter einz.uhalten.
l)as Iì.auchen in der Kageneckhalle ist bei gesellschaftli'chen
\reransta l tunßen nur gãstattet, wenn 'l'ische er-tf gestellt s j.nd

und Ascher in ausreiðhender Zahl zur Verfilgung stehen. SoÌreit
nur Stuhl¡eihen aufgestellt sind, sind die-Btrwiftung und cias
lìauchen unzulässig.
Bei al len Veranstaltungen, bei denen Besucher, Gtiste ode¡ Zl-¡-
schauer zugelassen sinã, hat der Veranstalter íür die gesante
IJauer der VeranstBltunB einen ausreichenden 0rdnungsdienst ein-
zuteilen, der ftlr die Ãufrechterhaltung der 0rrinung sc;wohl inne;
halb als auch i m unnittelbaren Zufahrtibereich arrßerhalb der
Kageneckhalle zu sorgen,hat, Die als Ordner eingesetzten I'et-
sonen nr0ssen als solche erkennba¡ sein,

Ix. ErrtS_çll_g

9.1 Ftlr die Benutzung
sationeD aller Art

der Kageneckhalle du¡ch Vereine und
sowie durcli Dritte werCen Entgelte

0r garri..
naa h

einer besoñderen Xostenordnung erhoben.

X. Scliußbcstirnmungen
10,1 Der Schulleiter, die

urrd der Har-rsmeister
nu tzì.rngsordnung. Sie

Vorstände,ler Ve¡eine und 0rganisatjlrten
erhalten jeweils eine Abschrift de¡ Bt--
sind ftlr die Einhaltung vera¡ìtwortl j ch.

lO.2 Eine Âusfertigung dieser Benulzungsorclnr:nB ist an der Xagr:tr-
eckhalle an geeigneter Stell.e anzuschlagen.
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10. 3

10.4

l{1 . Inkraf ttr e ten

Stegen, den

I iir alle der Gemeinde uegen Nichtbeachtu¡ìg dieser Vqrschriften
an ci¡lzelnen Verejnsnitglieder zusteheildc Schadenersatzan-
sprüclre ist der entsprechende Vereì.n/ïcranstalter Ìraftbar-
Vereine und dercn Abteilungen sowie D¡ittei die entgegen den
gegenwärtigen Bestimrnungen handeln, oder die getroffenen ,{n-
ordnungen nicht befolgeñ, können in Fa11e der wiederholSen
Verwarnung durch die GemeindeverwaltunB für eine gewisse Zeit;
dauer von-der lla I lenbenutzung ausgeschÍossen wcrden. 0ber den.
endgül t i gen Ausschl uß entscheidet der Geneinderat.

Djese Bentrtzungsorrlnr-rng, dìe der GeneincÌera
in sein.r öffentlichen Sitzung bes_chlossenr18.1.1.983 in Kraft.

tan
hat,

'I 8.1 .1983

tÌi tt am

18.1 .1983


